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Ich bin 44 Jahre und lebe in einem Ortsteil von Hofgeismar im Landkreis Kassel. 

Beruflich habe ich nach dem Abitur die Ausbildung zum Landwirtschaftsmeister 

gemacht und habe einen Betrieb mit Schwerpunkt Zuchtsauenhaltung und 

Schweinemast. In der FDP bin ich seit 2011 und dort Mitglied im Kreis- und 

Bezirksvorstand sowie Stadtverordneter in meiner Heimatgemeinde.  

Ich habe mich für die Landtags-Kandidatur entschieden, weil es wieder mehr 

selbstständige in den Parlamenten geben sollte und auch die Landwirtschaft zusammen 

mit dem ländlichen Raum eine entsprechende Vertretung braucht. Keineswegs bin ich 

dabei nur monothematisch aufgestellt, sondern versuche gerne zwischen Stadt und Land 

vermittelnd auszugleichen, weil viele Konflikte auch aus Unkenntnis der jeweils anderen 

Lebenswirklichkeit entstehen, was von den Medien oft noch verschlimmert wird. 

Auch bei unserem großen Thema Digitalisierung ist es mir wichtig, dass nicht nur wenige 

mitgenommen werden und dagegen viele andere abgehängt zurückbleiben. 

Die mich kennen, wissen, dass ich für meine Überzeugungen einstehe, auch wenn 

Gegenwind kommt und man sich unbeliebt macht. So ist für mich eine Jamaika-Koalition 

keine Chance, sondern wegen der Beteiligung der grünen Verbieteriche und Umerzieher 

eine Bedrohung für die Entscheidungsfreiheit wie man leben und sich ernähren möchte, 

ein Risiko für den Wirtschaftsstandort Deutschland und mit einem grünen 

Landwirtschaftsminister eine ernste Gefahr für die konventionelle Landwirtschaft. Den 

Grünen sollte gerade die FDP nicht an die Regierung helfen. Also Schluss mit Jamaika !!  

Persönlich ist mir das Risiko bewusst, was ein Landtagsmandat für einen 

Selbstständigen bedeutet. Da wird einem nämlich kein Arbeitsplatz für die Zeit nach 

der Politik freigehalten, sondern man muss sich zusätzlich zum Mandat selbst darum 

kümmern, dass der Betrieb weiterläuft und man wieder zurück dorthin kann. Auch 

dieses ist ein Thema, was ich gerne offensiv politisch angehen möchte.        


